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... als defensiv. So halten es die Schweizer in der Diskussion
um Natursteinimporte aus Indien und China, die auch in der
Schweiz immer wieder Schlagzeilen macht, siehe unser Inter-
view mit Tobias Eckardt ab S. 28. Allerdings geht es dort weni-
ger um Grabmale als um die Gewinnung und Verarbeitung von
Naturstein für die Stadtgestaltung und den Galabau. Dass es
in Indien in den Sandsteinbrüchen Kinderarbeit gibt und dass
in Sachen Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit in Indien und
in China noch viel verbessert werden muss, steht außer Frage.
Strittig ist hingegen, ob es, wie über die Medien mit argen
Schlagzeilen verbreitet, auch in der südindischen Grabmalin-
dustrie Kinderarbeit gibt. Ich selbst habe in südindischen Ex-
portbrüchen noch nie Kinder gesehen und gehe davon aus,
dass hier in der Pressearbeit übertrieben wurde, um Verbrau-
cher emotional zu erreichen. Klar ist das unfair. Aber jetzt ist
es, wie es ist. Die Branche muss nach vorne gucken. Deshalb
habe ich Herrn Friedl Hütz-Adams von SÜDWIND um Vor-
schläge gebeten. Lesen Sie bitte seinen Beitrag »Wege aus der
Sackgasse« ab S. 24.

Unser Heft beinhaltet viele Infos zur Marmomacc (allgemein
auf S. 18, Technik ab S. 72 und Vorschau mit Hallen- und
Standnummern ab S. 80) und viel Lesestoff zum Schmökern.
Freuen Sie sich über gute Naturstein-Architektur (S. 30), das
gelungene Europäische Steinfestival in Salzburg und die Frei-
burger Aktion »Im Bächle«. Freude macht Ihnen hoffentlich
unser Ausflug nach Machu Picchu (S. 42) und unser Bericht
über die Chigi-Kapelle in Siena ab S. 46.

Diesem Heft liegt ein Prospekt zu unserem Bauseminar bei.
Es findet zweimal statt: am 14. November in Kassel und am
21. November in Ulm. Gucken Sie gleich rein und melden
Sie sich an; wir haben wieder ein interessantes Programm
zusammengestellt.

Gute Geschäfte wünscht Ihnen

Ihre Bärbel Holländer

Lieber offensiv ...


